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Die Steigerung bei der extensiven 
Getreideproduktion hat sich auch 
1994 fortgesetzt. 

Extensive Getreidepro
duktion 1994 ausgedehnt 

Die Fläche d e r  extensiven Get re i 
deprodukt ion hat  1994 e rneu t  zuge
nommen.  D e r  Anteil  d e r  extensiven 
Produktion e rhöhte  sich be im Fut
tergetreide um vier  au f  60 Prozent  
und  beim Brotgetreide u m  fünf auf 
33 Prozent, wie das  E V D  a m  Mitt
woch mitteilte. Im Total ging die G e 
treideproduktion u m  knapp  sechs 
Prozent zurück. Im vergangenen Jahr  
wurden insgesamt 1,1-3 Millionen 
Tonnen Brot- und  Futtergetreide 
produziert .  5,8 Prozent  weniger als 
im Vorjahr. Die Landwirte produ
zierten 46 000 Hektaren Futter- und 
36 000 Hektaren Brotgetreide exten
siv. wie e s  im Bericht des  Bundesra
tes zu Lenkungsmassnahmen im 
Pflanzenbau im Jah r  1994 heisst. 

Neat-Entscheid erst in 
zwei Wochen 

D e r  Bundesrat  wird ers t  in zwei 
Wochen über  das weitere Vorgehen 
bei de r  Realisierung d e r  N e a t  ent
scheiden. E r  wird sich dabei au f  Ab
klärungen einer  Arbei tsgruppe stüt
zen. die in den  letzten Monaten ver
schiedene Varianten abgeklär t  hat ,  
wie Vizekanzler Achille Casanova 
am Mittwoch bekanntgab.  

Die  Arbei tsgruppe «Finanzierung 
des  öffentlichen Verkehrs» ha t  ü b e r  
die Sommerferien für die  wichtig
sten Bauvorhaben des  öffentlichen 
Verkehrs in den  nächsten 20 Jahren  
16 verschiedene Realisierungsvari
anten  und de ren  Finanzierung stu
diert .  

Versicherungen als weiteres Dienstleistungs-Standbein 
Gute Rahmenbedingungen für den A u ß a u  eines «Versicherungsplatzes Liechtenstein» - Versicherungsaufsichtsgesetz au f  1996 geplant 

(G.M.) - Der Beitritt zum Euro
päischen Wirtschaftsraum (EWR) eröff
net Liechtenstein neue Möglichkeiten im 
Finanzdienstleistungsbereich. Die  Re
gierung beabsichtigt, die rechtlichen Vor
aussetzungen für einen «Versicherungs
platz Liechtenstein» zu schaffen. Nach 
Abschluss der laufenden Vernehmlas
sung für ein Versicherungsaufsichtsge
setz soll dem Landtag im Herbst eine 
Vorlage unterbreitet werden, s o  dass das 
Gesetz bereits auf  Anfang 1996 in Kraft 
treten kann. 

Mit d e m  Projekt «Versicherungsplatz 
Liechtenstein» ist beabsichtigt, neben  
den Banken,  den Sitzgesellschaften und  
Holdingunternehmen ein weiteres 
Standbein im Finanzdienstleistungssek
t o r  aufzubauen. Die  Rahmenbedingun
gen für  einen Versicherungsstandort 
Liechtenstein werden,  wie aus e iner  1993 
vom Institut für  Versicherungswirtschaft 
a n  d e r  Hochschule St. Gallen ausgearbei
te ten Studie hervorgeht,  als günstig ein
gestuft, wobei folgende Kriterien mass
geblich für  diese Beurteilung sind: Stabi
les Land  und  umfassender Geheimnis
schutz. 

Z u r  Ze i t  sind im Fürstentum Liechten
stein ausschliesslich in d e r  Schweiz kon
zessionierte Versicherungsgesellschaften 
zugelassen. D ie  Ausrichtung Liechten
steins nach Europa  öffnete auch Versi
cherungsgesellschaften aus anderen  Län
d e r n  den Zugang  zum privaten Versiche
rungsmarkt ,  dessen Volumen 1991 an 
Prämien 114,2 Mio. Fr. betrug. Mit d e m  
EWR-Bei t r i t t  erhielten Versicherer aus 
Liechtenstein aber  auch Zugang  zum 
grössten zusammenhängenden Versiche
rungsmarkt  d e r  Welt, was  be im Aufbau 
e ines  «Versicherungsplatzes Liechten
stein» von grösserer Bedeutung er
scheint .  

E ine  kleine Gesellschaftszentrale in 
Liechtenstein könnte,  so  die Studie ü b e r  
d ie  Perspektiven eines liechtenstei
nischen Versicherungsstandortes, ein 
grosses Versicherungsnetz im euro
päischen Binnenmarkt  aufbauen. Liech
tenstein als «Tor zum europäischen Bin
nenmark t»  wird als «verlockendes Ziel 
für  Investoren» betrachtet,  die bisher  auf 
d e m  europäischen Versicherungsmarkt 
nocht  nicht Fuss gefasst haben, un te r  
Umständen sogar Versicherer aus den  
U S A  und Japan. 

Verhinderung von Missbräuchen 

Mit de r  Schaffung eines EWR-konfor -
men Versicherungsaufsichtsgesetzes, da s  
die Zulassung und Beaufsichtigung von 
Versicherern regelt, beabsichtigt die R e 
gierung eine Förderung d e r  Attraktivität  
des Standortes Liechtenstein. Gleichzei
tig sollen aber  auch Bestimmungen zur  
Verhinderung von Scheinversicherern 
und von Missbräuchen durch die Geld
waschszene in das Gesetz aufgenommen 
werden. Der  Gesetzesentwurf sieht des
halb vor, dass j ede  Versicherungstätig
keit in Liechtenstein oder  von Liechten
stein aus d e r  Bewilligungspflicht unter
stellt wird. 

Die in einem Versicherungsaufsichts
gesetz zu erlassenden Bestimmungen 
sind durch die Versicherungsrichtlinien 
de r  E U  weitgehend vorgegeben, weil 
Versicherungsunternehmen für ihre 
EWR-weite  Tätigkeit  nu r  noch eine ein
zige Lizenz im Sitzstaat vorweisen müs
sen. Dennoch besteht nach Auffassung 
de r  Regierung «ein gewisser gesetzgebe
rischer Spielraum», womit sich die «Mög
lichkeit zu Standort-attraktiver Legife-
rierung» eröffne. Dieser  Spielraum soll 

Dietrich Weise und dcjjrLFV am Scheideweg 
Nur wenn in Sachen Tribünenausbau schnell etwas geschieht, bleibt der Deutsche in Liechtenstein 

(ch) - Wenn in Sachen Tribünenausbau 
in Liechtenstein nicht schnellstens etwas, 
Konkretes geschieht, steht unser Euss-r 

ballverband nach dem letzten EM-Aus
scheidungsspiel am 11. Oktober gegen 
Nordirland ohne Nationaltrainer da. D e r  
60jährige Deutsche, der gestern in Riga 
den überraschenden 3:2-Sieg unseren 
nächsten Gegners Lettland gegen Öster
reich miterlebte, will unter den gegebe
nen Umständen, sprich fehlendes Klein
stadion, keinesfalls weitermachen. 

Dietrich Weise, d e r  seit seinem Amts
antri t t  vor  knapp  zwei Jahren im liech
tensteinischen Fussball schon einiges be
wegen konnte,  ha t  seine Opt ion  zur  Ver
tragsverlängerung beim LFV nicht wahr
genommen und wird dies wohl auch nicht 
tun. Denn  wie es  momentan  aussieht, ist 
kaum anzunehmen,  dass in d e n  nächsten 
Wochen konkrete  Schritte zum Bau einer 
den  international vorgeschriebenen Nor
men entsprechenden Tribüne eingeleitet 
werden.  D e r  L F V  wird sich demnach 
auch ernsthaft  da rübe r  G e d a n k e n  ma
chen,  o b  man sich zu r  im kommenden  
Jahr  beginnenden WM-Ausscheidung 
überhaupt  anmelden soll. Beim derzeiti
gen Stand d e r  Dinge müssten die «Heim
spiele» nämlich in d e r  benachbar ten 
Schweiz ausgetragen werden. Ein ent-

Wird der Tribiinemutsbau in Liechtenstein nicht unverzüglich Wirklichkeit, will Diet
rich Weise seine Tiitigkeitbeim L F V  schon bald beenden. 

im Europäischen Wirtschaftsraum mit 
rund 370 Millionen Einwohnern ,  die  
1991 gemäss Versicherungsstudie 443 
Milliarden US-Dol lar  für  Prämienzah
lungen. an die pr ivaten Versicherer  auf
wendeten,  genützt  werden .  

Offshore-Platz als Captives-Standort 
Besondere Beachtung beim Aufbau  

des geplanten «Versicherungsplatzes 
Liechtenstein» e rha l ten  Captives, e ine  
besondere  Form des  Rückvers icherungs
geschäftes, die vor  allem im Bereich de s  
Dienstleistungssektors geförder t  we rden  
sollen. Als Offshore-Standort  k o m m t  
Liechtenstein gemäss Versicherungsstu
die dafür  speziell in Frage, weil sich be
reits verschiedene Kleinstaaten wie Lu
xemburg, Malta, Cypern,  a b e r  a u c h  die  
Bahamas, Guernsey o d e r  H o n g k o n g  zu  
Captives-Standorten entwickelt  hä t t en .  
Auch fürCaptive-Si tznahmen gilt Liech
tenstein nach dieser Darstel lung als si
cherer  Staat, de r  überdies e inen wichti
gen Vorteil aufweise: «Die rasche Real i 
sierbarkeit von Gese tzesänderungen  
wird dem Land gestat ten,  die fü r  C a p -
tive-Sitznahmen erforderl ichen speziel
len Rahmenbedingungen zu schaffen». 

täuschter  LFV-Präsident Erns t  Nigg ge
s tern  zum VOLKSBLATT: «Wir haben  
in den  vergangenen zwei Jahren alles ver
sucht,  einen Schritt nach vorne  z u  m a 

chen. International wurden diese Bestre
bungen auch honoriert ,  nu r  unser Land 
selber hat  dies nicht zur  Kenntnis ge
nommen.» Mehr  darüber  im Sportteil.  

Graf-Verträge schon 
länger über Vaduz 
,;. Hamburg /Mannhe im ( A P )  Pe te r  Graf  
ha t  nach Informationen des Magazins 
«Stern» schon Mitte d e r  80er für seine 
Tochter  Steffi erste Verträge übe r  die 
Steueroase  Liechtenstein abgeschlossen. 
Ü b e r  Liechtenstein sei auch die Amster 
d a m e r  Firma «Sunpark Sports B.V.» ge
gründe t  worden, mit d e r e n  Hilfe d e r  Va
t e r  derTennisspielerin Millionen a m  Fis
kus vorbeigeschleust haben  soll. Das  
Nachrichtenmagazin « D e r  Spiegel» hat te  
kürzlich berichtet, G r u n d  für die Verhaf
tung Grafs  sei ein 20-Millionen-Mark-
Konto  in Vaduz gewesen. 

D e r  «Stern» berichtete am Mittwoch 
vorab, d e r  ehemalige Graf-Vertraute  
Horst  Schmitt sei bis Anfang  d e r  90er 
Jahre Mitarbeiter  von «Sunpark» gewe
sen und habe dafür  ein Jahresgehalt  von 
100000 Mark erhalten.  D e r  54jährige. de r  
heute  ein Tenniscenter a u f  Mallorca füh
re, sei danach im Streit mit G r a f  geschie
den.  D e r  mögliche Kronzeuge in de r  
Steueraffäre habe jetzt  erklärt ,  e r  habe  
eine «gewisse Mitwisserschaft». E r  wolle 
vor  d e r  Staatsanwaltschaft aussagen, 
«um Steffi zu helfen, auch wenn es  zu 
meinem Schaden ist». D e r  in d e r  Steuer
affäre ermittelnde Mannhe imer  Staats
anwalt Peter  Wechsung erklärte a m  Mitt
woch a u f  Anfrage, e r  wolle nicht sagen, 
o b  Schmitt vernommen werde. 
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Heute abend Startschuss für «The Little Big One '95» 
Bis Samstag abend steht Vaduz ganz im Zeichen des «Little Big One '95» - Weltstars zu Gast in Vaduz 

Bellini Collection 

(k.h.) - Heisse Nächte im verkehrs
freien Vaduzer Städtle verspricht die 
Festival Stiftung Vaduz all jenen,  welche 
dieses Wochenende die dritte Auflage 
von «The Little Big Orie» besuchen. 
Heute abend wird «The One and Only» 
Joe Cockcr das dreitägige Musikfestival 
auf dem «Wolf»-Parkplatz eröffnen. 

Vor d e m  eigentlichen Höhepunkt  wer
den Kurt Ackermann,  d e r  Newcomer AI 
Walser sowie de r  Ex-Alexis-Korner-Sän-
ger Herbie  Goins die Chance haben, ihr 
Können unter  Beweis zu stellen. D e r  Post
autodienst bietet a b  Post Vaduz verstärk
te  Kurse in alle Gemeinden an. Das  O K  
bittet die Besucherinnen und Besucher, 
von diesen Verstärkungskursen am Don
nerstag abend a b  22.05 U h r  sowie a m  
Freitag und  Samstag abend a b  23.05 U h r  
Gebrauch zu machen.  
Das «Little Big One»-Programm von 
heute a u f  Seite 2 dieser Ausgabe. 
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«The One and Only» Joe Cocker wird heute abend «The Little Big One '95» eröffnen. 


